
  
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

Ein modernes Messsystem soll es möglich 

machen, die Menge und Einsatzfrequenz der 

Spritzmittel in der Weinproduktion zu redu-

zieren. Es werden Messstationen in den 

Weingärten errichtet, welche die Messwerte 

an einen zentralen Server übermitteln und 

die Daten somit via Internetplattformen und 

mobilen Applikationen uneingeschränkt ver-

fügbar machen. Basierend auf den Messda-

ten werden Prognosen und Empfehlungen 

an Winzer abgegeben, wann welche Schäd-

linge oder Weinkrankheiten vermehrt auftre-

ten und wann gespritzt werden sollte. In 

grenzüberschreitender Zusammenarbeit zwi-

schen Weinbauforschern, -schulen und Win-

zern wird ein möglichst gezielter Einsatz von 

Schädlingsbekämpfungsmitteln angestrebt, 

um das Risiko für die Gesundheit des Men-

schen sowie die negativen Auswirkungen auf 

die Umwelt einzuschränken. 

Der Weinbau ist in der Projektre-

gion ein wesentlicher wirtschaftli-

cher und kultureller Faktor. Eine 

Einschränkung chemischer Spritz-

mittel bringt nicht nur der Natur 

sondern auch den Winzern und den 

Weinkonsumenten etwas.   

Gesamtbudget 1,3 Mio €

1,1 Mio. € ERDF

0,2 Mio. €
Kofinanzierung

ClimVino 

Spritzmittelreduktion im Weinan-

bau wird zur Gesundheit der Konsu-

menten und Winzer sowie zur Bio-

diversität in der Programmregion 

beitragen 
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